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Georg Schimmelpfennig
Madrigale ä voce sola.

Signatur: Israel-Anhang 6

Handschrift Kassel 1615

Aufgeschlagen: f. 2 r Titelblatt (Fotografie), f. 5 v -6 r Amor ti dico

Datiert sind die Madrigale ä voce sola 1615. Zu dieser Zeit war Schimmel

pfennig nach einem Jurastudium in Marburg wieder am Kasseler Hof als

Altist tätig. Die italienischen Texte der elf Stücke dichtete Elisabeth von

Hessen und sind ihrem „II primo et secondo libro di Madrigali" (siehe

Nr. 32) entnommen. Georg Schimmelpfennig vertonte sie als Sologesänge

mit Generalbass. Die Anlage der Kompositionen lässt vermuten, dass die

Stücke zum Eigenbedarf gedacht und die musikalisch-praktischen Fähig

keiten der Beteiligten vergleichbar gewesen sein dürften. Demnach war

Elisabeth eine gut geschulte Musikerin und Sängerin, die dem Berufssänger

Schimmelpfennig in der praktischen Musikausübung nicht nachstand.

Mit der Wahl der Form des Madrigalliedes ging Schimmelpfennig avant

gardistische Wege. Drucke oder Abschriften von Generalbassliedern sind

im ansonsten modernen Repertoire der Kasseler Hofkapelle kaum zu fin

den. Seine Vorliebe galt der Klangpracht der Mehrstimmigkeit nach dem

Vorbild Giovanni Gabrielis.

Elisabeth von Hessen

11 primo et secondo libro di Madrigali [...]

Signatur: 4° Ms. Poet. 13

Handschrift Kassel 17. Jh. Anfang

Einband: weißer Pergamenteinband, vorne landgräfliches Wappen

(oval, vergoldet), hinten Motivstempel Fortuna (oval, vergoldet),

Blattschnitt vergoldet, verziert. Aufgeschlagen: f. 29 v -30 r A Dio

all’Dio d'Amore. 47. Amor ti dico a Dio.

Elisabeth erhielt auf Veranlassung ihres Vaters eine sorgfältige und umfas

sende Erziehung. So lernte sie lateinisch, spanisch, italienisch, franzö

sisch, wurde in Geometrie und Dialektik unterrichtet. Sie war offensicht

lich eine ebenso begabte Lautenistin wie ihr Vater. Ihre guten Sprach-

kenntnisse im Italienischen stellte sie durch eine große Anzahl von

Gedichten unter Beweis, deren Niveau recht beachtlich ist. „II primo et il

secondo libro di Madrigali" beinhaltet Abschriften von 200 Madrigalen

sowie 16 Canzonetten, die Elisabeth selbst geschrieben hat, unter dem

Titel: „Canzonette, nuovamente composte etc." Amore ti dico A Dio ist die

Textvorlage für das Madrigal Georg Schimmelpfennigs (siehe Nr. 31).


